
 
 

 

 

Protokoll der Mitgliederversammlung der Landesgruppe Bremen 

am 25.10.2016, 17:00-20:15 h 

im Forum des Landesinstituts für Schule Bremen,  

 

 

0. Öffentlicher Teil 

 

Nach Frau Witte-Papemeyer für das LiS begrüßt Hans Brügelmann (HB) die 

Teilnehmer*innen zum öffentlichen Teil der jährlichen Mitgliederversammlung und 

wirbt für eine Unterstützung der Aktivitäten des Grundschulverbands, insbesondere 

zur Einführung der Grundschrift. Anschließend stellt er Ulrich Hecker als 

kompetenten Referent/innen zu diesem das Thema kurz vor. 

 

Nach seinem Vortrag beantworten Ulrich Hecker, Hans Brügelmann und Nina Bode-

Kirchhoff (NBK) Fragen der TeilnehmerInnen. Insbesondere wird auf die Möglichkeit 

verwiesen, über die Behörde eine schulinterne Fortbildung durch Nina Bode-

Kirchhoff einzuwerben. 

 

 

Anschließend an den Vortrag von Ulrich Hecker zur Grundschrift tritt die jährliche 

Mitgliederversammlung zusammen. Neben neun Mitgliedern nehmen vier Gäste teil (s. 

Anwesenheitsliste in der Anlage). Für den Vorstand leitet Frauke Brandt (FB) die 

Sitzung. 

 

 

1.    Zum Protokoll der letztjährigen Sitzung und zur TO (wie protokolliert) gibt es keine 

Anmerkungen, so dass beide angenommen sind. 

 

 

 



2. Bericht über Verbandsaktivitäten zwischen Herbst 2015 und Herbst 2016 

 

Mitglieder des Vorstands berichten u. a. über:  

 

- ein „Kennenlern“-Gespräch mit der Senatorin, mit der ein Nachfolgetermin für Anfang 

2017 vereinbart wurde; dabei ging es auch um Themen, die vorher bei einem Treffen mit 

Schulleitungen gesammelt worden waren (u.a. zu Aufgabenüberlastung, Lehrermangel); 

 

- die beiden eingeworbenen Vorträge:  Irion zur Medienbildung (mit Uni und ZEB), 

Hecker zur Grundschrift (mit der LiS); 

 

- die erfolgreichen Bemühungen bei der Behörde, die Grundschrift als Alternative 

zuzulassen; 

 

- Aktivitäten, um die gewachsenen Anforderungen am Arbeitsplatz und im Lernraum 

Grundschule (Ganztagsschule, Inklusion u.a.) auch nach außen bewusst zu machen, z. B.  

Kooperation mit dem „Institut für interdisziplinäre Schulforschung“ (ISF) bei der 

Entwicklung eines Fragebogens zu Belastungen und Zeitbedarfen für Aktivitäten von 

Grundschullehrer*innen (Anm. Schulen erhalten bei Teilnahme ein Beratungsangebot 

aufgrund der Auswertung); die zusammenfassende Auswertung (ca. Herbst 2017) 

ermöglicht dann auch einen Vergleich mit früheren Daten; der Grundschulverband wird 

bei Schulen für ein Mitmachen werben (➔ Newsletter); (Hinweis Hansen, dass es auch 

um die Qualität der Arbeitsumgebung geht: Bei den Standortplanungen wurden sowohl 

Differenzierungs- als auch Team-Räume gestrichen, obwohl es inzwischen mehr 

Professionen an den Schulen gibt);  

  

- Kooperationen: neben den Kontakten zu ZEB, LiS und Uni gibt es auch eine 

Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis Grundschule der GEW in Fragen wie KOMPOLEI 

(s.u.); auch hierzu sollen im ➔ Newsletter Rückmeldungen von den Mitgliedern erbeten 

werden. 

 

Zum Abschluss stellt Anne Pietsch kurz den Kassenbericht für die Zeit vom 20.1. bis 

25.10.2016 vor, der wieder ein positives Ergebnis zeigt (s. Anlage). Die für 2016 noch zu 

erwartenden Kosten (Vortrag Hecker, Weihnachtsfeier) sind durch die der 

Landesgruppe noch zustehende zweite Rate aus dem Bundesetat abgedeckt. 

Die Mitgliederversammlung stimmt dem Kassenabschluss einstimmig zu (9:0:0). 

 

[Nachtrag: Die Mitgliederzahl in Bremen liegt bei rund 230]  

 

 



3. Planungen für das laufende Schuljahr: 

 

Ein Schwerpunkt werden Rückmeldungen zu KOMPOLEI sein. Dazu beteiligt sich die 

Landesgruppe an einem Vorstoß der GEW, deren Arbeitskreis Grundschule das Thema 

auf seiner nächsten Sitzung am 1.11., 17 h, im DGB-Haus hat. 

Der GSV ist überrascht, dass in der Evaluation zunächst nur Kinder und Eltern (mit dem 

verbreiteten Fokus auf „Gymnasialeignung“) befragt werden, die Lehrer*innen dagegen 

noch nicht. Parallel gibt es „verfestigende“ Aktivitäten. So wird u. a. die (LRS-

)Diagnostik schon angepasst an KOMPOLEI. 

 

Ein weiterer Schwerpunkt werden die wieder steigenden Schülerzahlen sein. Der 

Vorstand hat dazu – gemeinsam mit dem ZEB – einen Termin bei Herrn Huesmann in der 

Behörde am 7.11.. Am 26.10. wird der Bundesvorstand eine Presseerklärung zu den 

Analysen von Prof. Klemm geben. Herr Hansen verweist darauf, dass im Frühjahr das 

Hortgesetz geändert wurde. Während früher für eine Aufnahme die gleichen Kriterien 

wie für die KITA galten (z. B. Status als Alleinerziehung), haben jetzt jüngere Kinder 

Vorrang. 

 

Schule als Lernort & Arbeitsplatz wird weiter zentrales Thema sein, insbesondere in der 

Kooperation mit dem ISF (s. o.). 

 

Am 17.1. findet die nächste Vorstandssitzung bei Hans Brügelmann, Admiralstraße 14 

statt. Interessierte Mitglieder können nach Voranmeldung über 

hans.bruegelmann@grundschulverband.de teilnehmen. 

 

 

4. Wünsche, Ideen und Anregungen:  

 

Vorgeschlagen wird ein Angebot zur Begleitung von Schulen, die mit der Grundschrift 

anfangen, um Erfahrungen auszutauschen. NBK wird bei der Behörde anfragen, ob sie im 

Rahmen ihres Deputats zweimal im Jahr ein Treffen für interessierte Schulen anbieten  

kann. Vom LiS (Frau Witte-Papmeyer) könnte analog zur „Werkstatt Kompolei“ ein 

solches Angebot für die Grundschrift geprüft werden. In Zusammenarbeit mit dem ZEB 

(Herr Hansen) bietet sich eine Elternaufklärung an – z. B. als Veranstaltung unter dem 

bewusst provozierenden Titel „Wir schaffen die Schreibschrift ab! Wirklich?“ und/ 

oder als Flyer mit den wichtigsten Informationen. 

   

Herr Hansen berichtet über eine „Kick-off“-Veranstaltung zum Bildungsplan 1-10, zu der 

der GSV nicht eingeladen war. HB wird bei Frau Kemp anfragen. 

 

mailto:hans.bruegelmann@grundschulverband.de


Die für den 21.2. geplante Veranstaltung zur Gestaltung von Schul-Hompages unter 

Schülerbeteiligung wirft die Grundsatzfrage nach der Rolle digitaler Bildung in der 

Grundschule auf. So würden LiS-Angebote in diesem Bereich nicht genutzt (z. B. die  

Handreichung) und auch einfache Möglichkeiten des Einsatzes von Smartphones und 

Tablets im Unterricht. Hier müsste einiges getan werden, um die Mentalität der 

Lehrkräfte zu ändern – aber es sei angesichts der Belastungen auch zu klären, wo etwas 

weggelassen werden könne, um anderes machen zu können (s. ISF-Befragung). 

 

 

5. Verschiedenes 

 

Herr Hansen bietet eine Prüfung an, ob man das Kursbuch als PDF ins Netz stellen könne 

 

Den Gästen wird angeboten, dass Sie in den Verteiler für den GSV-Newsletter 

aufgenommen werden. 

 

F.d.R.d.P. 

 

 

(Hans Brügelmann, stellv. Schriftführer)  (Nina Bode-Kirchhoff, Vorsitzende) 


